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anhand des Vertragszwecks ermitteln lässt
22

. Die empfangsbedürftigen 

Willenserklärungen bilden die überragende Mehrheit der Willenserklärungen. 

Nicht empfangsbedürftige Willenserklärungen sind solche, die bereits mit Abgabe 

wirksam werden. Auf einen Zugang an einen Adressaten kommt es somit nicht an. Da 

kein Empfänger schutzwürdig ist, ist starkes Gewicht auf die Erforschung des wirklichen 

Willens zu legen. Examensrelevant ist nur die Errichtung eines Testaments. 

4.3 Einseitige und zweiseitige Rechtsgeschäfte 

Einseitige Rechtsgeschäfte enthalten die Willenserklärung nur einer Person und werden 

ohne Mitwirkung einer weiteren Person wirksam. 

Zweiseitige Rechtsgeschäfte sind meist Verträge, also übereinstimmende wechselseitige 

Willenserklärungen, die dann das Rechtsgeschäft herbeiführen, wenn sie den nach den 

Vertragsvorschriften entsprechenden inhaltlichen und zeitlichen Anforderungen genügen. 

Sind mehr als zwei Personen beteiligt, handelt es sich um mehrseitige Rechtsgeschäfte. 

Das Zustandekommen eines Rechtsgeschäfts ist jedoch nicht mit dem Wirksamwerden 

gleichzusetzen. 

4.4 Wirksamwerden von Willenserklärungen 

Damit eine (empfangsbedürftige) Willenserklärung wirksam wird, bedarf es der Abgabe 

und des Zugangs. 

4.4.1 Die Abgabe 

Die Abgabe liegt bei empfangsbedürftigen Willenserklärungen vor, wenn der Erklärende 

seinen Willen dergestalt geäußert hat, dass die Äußerung mit seinem Willen den 

Empfänger ohne weiteres Zutun erreichen kann. Ist die Abgabe auf Vertragsschluss 

gerichtet, so nennt man sie Antrag gemäß § 145. Bei einer nicht empfangsbedürftigen 

Willenserklärung genügt bereits der vollständige Abschluss der Äußerung der 

Willenserklärung. 

4.4.2 Der Zugang 

Die empfangsbedürftige Willenserklärung wird gemäß § 130 I unter Abwesenden erst 

mit ihrem Zugang wirksam. Sie gilt dann als zugegangen, wenn die Erklärung so in den 

Machtbereich des Empfängers gelangt ist, dass der Empfänger unter normalen 

Verhältnissen die konkrete Möglichkeit hatte, den Inhalt der Willenserklärung zur 

Kenntnis zu nehmen (Empfangstheorie)
23

. Diese Definition des Zugangs gilt auch für 

elektronische Willenserklärungen. Eine tatsächliche Kenntnisnahme ist nicht 

erforderlich
24

. Umstritten ist allerdings, ob eine mündlich abgegebene Willenserklärung 

unter Anwesenden auch dann wirksam zugegangen ist, wenn der Empfänger die 

Willenserklärung etwa aufgrund von Hörschwierigkeiten oder Sprachproblemen nicht 

versteht (P S.965). In der Regel trägt hier der Erklärende das Risiko, weil er das 

                                                      
22 BGHZ 16, 71 ff. 
23 BGHZ 67, 271 (275).  
24 BGH NJW 1975, 382 (384). 
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Verständnisproblem erkennen müsste. Es liegt dann kein Zugang vor. Etwas anderes soll 

nach h.M.
25

 gelten, wenn für den Erklärenden kein Anlass zu Zweifeln darüber besteht, 

dass der Empfänger die Willenserklärung richtig wahrgenommen hat. 

Bei Einwurf einer Benachrichtigung in eine Empfangsvorrichtung für Willenserklärungen 

(beispielsweise ein Einwurf eines Einschreibens in den Briefkasten), ist nach h.M.
26

 der 

Zugang noch nicht durch den Einwurf der Benachrichtigung, sondern erst mit dessen 

Abholung erfolgt. Denn der Brief selbst ist nicht in den Machtbereich des Empfängers 

gelangt. Dies gilt selbst dann, wenn die Abholung bei der Post nach den normalen 

Umständen zu erwarten sein kann. Anderes soll unter Berücksichtigung von Treu und 

Glauben nach § 242 und dem Rechtsgedanken aus § 162 I nur dann gelten, wenn die 

Annahme verweigert oder der Zugang arglistig vereitelt wird. Selbiges gilt auch, wenn 

der Adressat mit einem Einschreiben rechnet, es aber trotz ordnungsgemäßer 

Benachrichtigung absichtlich nicht abholt
27

, damit der Zugang nicht stattfinden kann. 

In Fällen der fahrlässigen Vereitelung des Zugangs, muss ein erneuter 

Zustellungsversuch getätigt werden. Ist dieser unternommen worden, wird die Frist für 

die Zustellung des ersten Versuches fingiert. 

Der Zugang kann auch gegenüber einem Empfangsboten erfolgen. Der Empfangsbote ist 

eine Person, die gleich einer Empfangseinrichtung im Machtbereich des Empfängers die 

Willenserklärungen entgegennimmt und an den Empfänger weiterleitet. Er muss selbst 

nicht geschäftsfähig sein. Zum (Empfangs-)Boten kann somit jede natürliche Person, 

unabhängig von deren Alter bestellt werden. Der Zugang erfolgt jedoch erst, wenn der 

Empfangsbote die Mitteilung weitergibt oder wenn nach den gewöhnlichen Umständen 

mit einer Weiterleitung an den Adressaten und dessen Kenntnisnahme nach der 

Verkehrsanschauung zu rechnen ist
28

. 

Ein Fax gilt als zugegangen, wenn der Druckvorgang beendet ist. Dies gilt nicht für 

neuartige Faxgeräte, die die Information elektronisch in der Empfangsvorrichtung 

speichern. Hier gilt der Zugang in dem Zeitpunkt als erfolgt, in welchem das gesamte Fax 

jederzeit ausgedruckt werden kann, da das Fax im Speicher des Gerätes vorhanden ist. 

4.4.3 Nichtige Willenserklärungen 

Willenserklärungen sind bei Vorliegen eines Tatbestandes der §§ 116-118 ohne 

Anfechtung nichtig, weil der Empfänger nicht schutzwürdig ist und die Willenserklärung 

nicht gewollt war. 

Behält sich der Erklärende insgeheim vor, dass er seine Erklärung nicht will, ist dies noch 

kein Nichtigkeitsgrund, da dies in der Regel dem Erklärungsempfänger nicht bekannt ist. 

Weiß dieser jedoch um diesen Umstand, so ist er nicht schutzwürdig und die 

Willenserklärungen sind nach § 116 nichtig. 

Bei einem Scheingeschäft nach § 117 wird das Rechtsgeschäft nur seinem äußeren 

Anschein nach geschlossen. Die Parteien sind sich jedoch einig, dass das Geschäft 

                                                      
25 BGH WM 1989, 650 (652 f.). 
26 BGHZ 137, 205. 
27 BGHZ 67, 271 (278 f.). 
28 BGH NJW 1994, 2613 f. 
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Falls keine Frist bestimmt ist, kann die Gegenseite das Rücktrittsrecht durch eine von ihr 

selbst gesetzte angemessene Frist nach § 350 vernichten. 

Das gesetzliche Rücktrittsrecht folgt aus (I.) § 323 I und (II.) § 326 V. 

Voraussetzungen des Rücktritt nach § 323 

1. Rücktrittserklärung 

2. Gegenseitiger Vertrag 

3. Nichtleistung oder Schlechtleistung im Zeitpunkt der Fälligkeit 

4. Verstreichen angemessener Frist 

5. Kein Ausschluss des Rücktritts 

Zunächst ist zu prüfen, ob eine Rücktrittserklärung nach § 349 vorliegt. Der Rücktritt 

ist gegenüber dem Vertragspartner zu erklären. Sind mehrere Personen beteiligt, hat die 

Erklärung nach § 351 durch alle zu erfolgen und sich an alle zu richten. Nach § 324 kann der 

Rücktritt auch erklärt werden, wenn ein Festhalten am Vertrag aufgrund einer 

Nebenpflichtverletzung gemäß § 241 II nicht mehr zumutbar ist. 

Gegenseitigkeit des Vertrags ist gegeben, wenn ein synallagmatisches 

Austauschverhältnis der Leistungen vorliegt. 

Nichtleistung oder Schlechtleistung im Zeitpunkt der Fälligkeit liegt vor, wenn die 

vertragsgemäße Leistung nicht in der vereinbarten Form zum Zeitpunkt der Fälligkeit 

erbracht wird. Der Rücktritt ist ausnahmsweise nach § 323 IV bereits vor Fälligkeit der 

Leistung zulässig, wenn die Voraussetzungen des Rücktritts offensichtlich eintreten 

werden. 

Grundsätzlich muss vor Erklärung des Rücktritts eine angemessene Frist erfolglos 

verstreichen. Die Fristsetzung ist in den Fällen des § 323 II entbehrlich. Der Grund des 

§ 323 II Nr.1 ist mit § 286 II Nr.2 identisch. Denn wo sich die Gegenseite ersichtlich der 

Leistungserbringung verweigert, verliert die Frist jeden Nutzen. Nach § 323 II Nr.2 

bedarf es keiner Fristsetzung, wenn der Schuldner die Leistung zu einem im Vertrag 

bestimmten Termin oder innerhalb einer bestimmten Frist nicht bewirkt und der 

Gläubiger im Vertrag den Fortbestand seines Leistungsinteresses an die Rechtzeitigkeit 

der Leistung gebunden hat. Denn in diesen Fällen relativer Fixgeschäfte (S.115) ist der 

Zeitmoment der Leistungserbringung so wesentlich, dass der Gläubiger nach Zeitablauf 

kein Interesse mehr hat und somit auch eine Fristsetzung entbehrlich scheint. Der Grund 

des § 323 II Nr.3 ist mit § 281 II Alt.2 identisch. Die Frist ist danach entbehrlich, wenn 

besondere Umstände vorliegen, die unter Abwägung der beiderseitigen Interessen den 

sofortigen Rücktritt rechtfertigen. § 323 II Nr.3 gilt nur im Falle einer nicht 

vertragsgemäß erbrachten Leistung (Schlechtleistung), nicht bei der Nichtleistung.   

Wurde dennoch in Kenntnis der Umstände eine Frist gesetzt, so ist der Gläubiger an diese 

Frist gebunden. Ebenfalls identisch mit § 281 III tritt bei Unterlassungspflichten an Stelle 

der Fristsetzung die Abmahnung. 

Schließlich darf kein Ausschlussgrund vorliegen. Nach§ 323 V S.1 kann der Gläubiger 

bei Bewirken einer Teilleistung vom ganzen Vertrag nur zurücktreten, wenn er an der 

bewirkten Teilleistung kein Interesse mehr hat. Der Ausschlussgrund kommt nur in 
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Für Ansprüche aus Delikt gilt grundsätzlich die regelmäßige Verjährungsfrist nach § 195, 

welche gemäß § 199 I Nr.2 mit dem Schluss des Jahres beginnt, in welchem Kenntnis 

sowohl von Schädiger als auch Schaden erlangt wird oder grob fahrlässig nicht erlangt 

wurde. Sofern die Kenntnis nicht oder grob fahrlässig nicht erlangt wird, verjähren die 

Ansprüche nach § 199 III Nr.1 erst nach zehn Jahren. Handelt es sich gar um 

Verletzungen von Leben, Körper, Gesundheit oder Freiheit, verjähren die Ansprüche 

nach § 199 II erst nach dreißig Jahren. 

3.1 § 823 I ***** 

Die Vorschrift des § 823 I gewährt Schadensersatz bei Verletzung eines Rechtsgutes. 

Der Aufbau gestaltet sich wie folgt: 

1. Rechtsgutsverletzung 

2. Haftungsbegründende Kausalität 

3. Rechtswidrigkeit 

4. Verschulden 

5. Schaden 

6. Haftungsausfüllende Kausalität 

Die Rechtsgutsverletzung muss Folge einer Verletzungshandlung sein. Zumeist wird die 

Verletzungshandlung auf aktivem Tun beruhen. Es kommt jedoch auch ein Unterlassen in 

Betracht.  

Die Abgrenzung zwischen Tun und Unterlassen erfolgt wie im Strafrecht anhand des 

Einzelfalls nach dem Schwerpunkt der Vorwerfbarkeit. Deliktsrelevantes Unterlassen 

bedarf einer Garantenstellung, die sich aus Gesetz, Vertrag, Ingerenz, oder 

Verkehrssicherungspflichten ergeben kann. Ingerenz bedeutet, dass die Garantenstellung 

aus einem vorangegangen, pflichtwidrigen Tun folgt. Verkehrssicherungspflichten 

entstehen, wenn eine Gefahrenquelle geschaffen wird, aus der sich vorhersehbar die nahe 

liegende Möglichkeit ergibt, dass Rechtsgüter anderer Personen verletzt werden könnten. 

Derjenige, der die Gefahrenquelle schafft, muss alles Erforderliche und Zumutbare 

unternehmen, damit aus der Gefahrenquelle keine Beeinträchtigung der Rechtsgüter 

Dritter resultiert. Das sind diejenigen Maßnahmen, die ein umsichtiger und verständiger, 

in vernünftigen Grenzen vorsichtig handelnder Angehöriger des betreffenden 

Verkehrskreises für notwendig und ausreichend halten darf, um andere Personen vor 

Schäden zu bewahren. Wird die Verkehrssicherungspflicht auf Dritte übertragen, so hat 

der Sicherungspflichtige gegenüber den Dritten eine Überwachungs- und Kontrollpflicht. 

Der Verletzte muss in den Schutzbereich der Verkehrssicherungspflicht fallen. 

Die Rechtsgutsverletzung selbst liegt in einer Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit, 

Freiheit, dem Eigentum oder einem sonstigen Recht. Die Reihenfolge der Aufzählung ist 

so gewählt, dass stärkere Rechte zuerst genannt werden. 
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Unrichtigkeit des Grundbuchs nicht verschließen kann. Die Kenntnis schadet nicht, wenn 

sie gemäß § 892 II erst nach dem Zeitpunkt der Antragstellung vorliegt. 

Der Gutgläubigkeit darf kein Widerspruch nach § 899 entgegenstehen. Die Eintragung 

des Widerspruchs sperrt weitere Eintragungen in das Grundbuch nicht. Der Widerspruch 

verhindert jedoch ab dem Zeitpunkt seiner Eintragung jeden Gutglaubenserwerb. Daher 

ist der Widerspruch das Mittel der Wahl des materiell Berechtigten, um sich gegen 

Rechtsnachteile infolge gutgläubigen Erwerbs abzusichern bis er die Berichtigung des 

Grundbuchs herbeiführt. 

8.4 Vormerkung **** 

Die in §§ 883-888 geregelte Vormerkung ist weder ein dingliches Recht noch verschafft 

sie ein solches aufschiebend bedingt. Sie ist vielmehr ein mit dinglichen Wirkungen 

ausgestattetes Sicherungsmittel eigener Art für einen schuldrechtlichen Anspruch auf 

dingliche Rechtsänderung
387

. Sie ist akzessorisch, also abhängig vom Bestand der 

Hauptforderung
388

. Nach § 883 I S.1 wird durch die Vormerkung ein schuldrechtlicher 

Anspruch auf die in der Vorschrift genannten dinglichen Rechtsänderungen gesichert. 

Nach § 883 I S.2 können auch zukünftige oder bedingte Ansprüche gesichert werden. 

Ziel der Vormerkung ist es also den schuldrechtlichen Anspruch des obligatorisch 

Berechtigten davor zu schützen, dass seine Erfüllung durch Zwischenverfügungen 

beeinträchtigt oder vereitelt wird. Überdies wahrt die Vormerkung den Rang der 

geschuldeten Rechtsposition. 

Die Rechtsnatur der Vormerkung ist umstritten. Die h.M. sieht in der Vormerkung ein 

Sicherungsmittel eigener Art, weil die Vormerkung kein dingliches Recht ist, jedoch 

sachenrechtliche Vorschriften teilweise auf die Vormerkung Anwendung finden. 

Es wird je nach zu sicherndem schuldrechtlichem Anspruch zwischen mehreren Arten der 

Vormerkung unterschieden. Die wichtigsten Arten der Vormerkung sind die 

Auflassungsvormerkung und die Löschungsvormerkung.  

Die Auflassungsvormerkung sichert einen schuldrechtlichen Anspruch auf 

Grundstücksübereignung. Sie schützt somit den obligatorisch Berechtigten und kündigt 

eine zukünftige Rechtsänderung an. 

Die Löschungsvormerkung ist in §§ 1179, 1179a geregelt. Sie soll für das etwaige 

Zusammenfallen von Eigentum und Grundpfandrecht schon bei Bestehen einen 

Löschungsanspruch zugunsten der nachrangigen Gläubiger sichern. 

Eine Vormerkung kann nach folgenden Voraussetzungen bestellt werden: 

1. Vormerkungsfähiger Anspruch 

2. Bewilligung 

3. Eintragung der Vormerkung in das Grundbuch 

4. Verfügung eines Berechtigten oder gutgläubiger Erwerb 

                                                      
387 BGHZ 57, 341 (343). 
388 BGH NJW 2002, 2313 (2314). 
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Veränderungen der Vermögensverhältnisse sind zu berücksichtigen, wenn sie ihre 

Grundlage in der Ehe finden (eheprägende Lebensverhältnisse). 

Die Leistungsfähigkeit betrifft die Frage danach, ob der Unterhaltsverpflichtete den 

Unterhalt in der geschuldeten Höhe leisten kann, ohne selbst bedürftig zu werden. 

Dabei ist zwischen notwendigem Eigenbedarf zur Sicherung des Existenzminimums und 

dem angemessenen Eigenbedarf zum Erhalt eines bestimmten Lebensstandards zu 

unterscheiden. Welcher Bedarf einschlägig ist, bestimmt sich nach dem 

Unterhaltstatbestand. 

Der Unterhaltsverpflichtete hat ebenfalls eine Erwerbsobliegenheit, denn er soll sich 

seiner Verantwortung nicht durch Untätigkeit entziehen können. 

Schließlich dürfen keine Ausschlussgründe vorliegen. Ausschlussgründe können sich 

nach § 1585c aus dem Ehevertrag ergeben. Die Geltendmachung des Unterhalts darf 

zudem nach § 1579 nicht als grob unbillig erscheinen. 

3.3 Eheliches Güterrecht und Ehevertrag **** 

Die Güterstände bestimmen die Verteilung der Vermögensmasse der Ehegatten während 

der Ehe und im Falle der Scheidung. 

Die Ehegatten leben gemäß § 1363 I grundsätzlich im Güterstand der 

Zugewinngemeinschaft, sofern sie nicht ausnahmsweise durch Ehevertrag etwas anderes 

vereinbaren. 

Durch Ehevertrag können nach § 1408 I im Wesentlichen der Güterstand, der 

nacheheliche Unterhalt und der Versorgungsausgleich geregelt werden. Die sich aus der 

Vorschrift ergebende Vertragsfreiheit wird jedoch durch die allgemeinen Regeln über die 

Sittenwidrigkeit gemäß § 138 I sowie Treu und Glauben gemäß § 242 begrenzt. Demnach 

darf durch ehevertragliche Gestaltung eine evidente, also offensichtlich ungerechte 

Lastenverteilung nicht erfolgen. 

Der Ehevertrag kann nach § 1410 nur bei gleichzeitiger Anwesenheit zur Niederschrift 

eines Notars geschlossen werden. 

3.3.1 Zugewinngemeinschaft **** 

Die Vermögen der Ehegatten bleiben in der Zugewinngemeinschaft getrennt. Die 

Ehegatten können daher gemäß § 1364 grundsätzlich ihr Vermögen weiterhin 

eigenständig verwalten. Davon gibt es jedoch nach §§ 1365-1369 einige Ausnahmen. 

1. Verfügungsbeschränkungen 

Nach § 1365 I ist eine Verfügung über das Vermögen im Ganzen. ohne Einwilligung 

des Ehegatten unzulässig. 

Der Zweck der Vorschrift besteht in der Erhaltung der wirtschaftlichen Grundlage des 

ehelichen Haushalts und der Sicherung des Zugewinnausgleichs. 
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Strittig ist, über welchen Vermögensanteil verfügt werden muss, damit das Vermögen als 

Ganzes betroffen ist (P S.981). Die h.M.
438

 sieht das Vermögen als Ganzes schon dann 

betroffen, wenn sich die Verpflichtung zur Übertragung nach dem Willen der Parteien auf 

einzelne Vermögensgegenstände erstreckt, die aber das gesamte oder nahezu das gesamte 

Vermögen des Ehegatten bilden. Das ist nach der Rechtsprechung der Fall, wenn nur ein 

Restvermögen von etwa 10 %
439

 oder bei kleinerem Vermögen von 15 %
440

 verbleibt. Der 

Wert der Gegenleistung ist bei der Berechnung nicht zu berücksichtigen
441

. 

Als Folgeproblem stellt sich die Frage, ob der Vertragspartner Kenntnis davon gehabt 

haben muss, dass es sich um nahezu das gesamte Vermögen handelt (P S.981). Nach der 

h.M.
442

 wird dies bejaht. Der Vertragspartner muss Kenntnis haben, dass es sich bei den 

veräußerten Objekten um das ganze oder nahezu ganze Vermögen des Verfügenden 

handelt. Dazu genügt es, wenn er zumindest Kenntnis der Umstände hat, die einen 

Rückschluss auf die Sachlage zulassen. 

Als Folgeproblem stellt sich die Frage, in welchem Zeitpunkt diese Kenntnis vorliegen 

muss (P S.981). Nach h.M.
443

 ist maßgeblicher Zeitpunkt für die Kenntnis der Abschluss 

des schuldrechtlichen Verpflichtungsgeschäfts. Hat also in diesem Zeitpunkt der 

Erwerber keine Kenntnis davon, dass es sich um eine Verfügung über das Vermögen im 

Ganzen handelt, so kann er gutgläubig erwerben. Auch bei Grundstücksgeschäften 

kommt es auf den Verpflichtungsvertrag an
444

.  

Die Zustimmung kann gemäß § 1365 II auf Antrag des verfügenden Ehegatten durch das 

Familiengericht ersetzt werden, wenn das Geschäft den Grundsätzen der 

ordnungsmäßigen Verwaltung entspricht. 

Liegt eine Verfügung über das Vermögen im Ganzen vor und fehlt es an einer 

Einwilligung oder Ersetzung durch das Familiengericht, so sind entgegen dem Wortlaut 

nicht nur das Verfügungsgeschäft, sondern auch das Verpflichtungsgeschäft nach 

§ 1366 IV bis zur Genehmigung schwebend unwirksam bis die Genehmigung gemäß 

§ 1366 I erteilt wird. Der Dritte kann die Schwebelage durch Aufforderung zur 

Genehmigung nach § 1366 III S.1 beenden. Wird die Genehmigung nicht innerhalb von 

zwei Wochen erteilt, so wird die Erklärung nach § 1366 III S.2 unwirksam. 

Fraglich ist, ob der Mangel der Einwilligung durch Auflösung der Ehe während der 

Schwebezeit geheilt werden kann. Endet die Ehe durch Tod des verfügenden Ehegatten, 

so kommt eine Konvaleszenz nicht in Betracht, weil der überlebende Ehegatte andernfalls 

in seinem Zugewinnausgleich beeinträchtigt würde. 

Endet die Ehe dagegen durch Tod des nicht verfügenden Ehegatten, so wird nach dem 

Sinn des Gesetzes das Rechtsgeschäft nach der Rechtsprechung
445

 ex nunc wirksam.  

                                                      
438 BGHZ 35, 135 (143 ff.); zuletzt BGHZ 77, 293 (295). 
439 BGH NJW 1991, 1739 (1740). 
440 BGHZ 77, 293 (299). 
441 BGHZ 43, 174 (176). 
442 BGHZ 64, 246 und BGHZ 123, 93 (95). 
443 BGHZ 106, 253 (257). 
444 BGHZ 105, 253 (255). 
445 BGH NJW 1982, 1099 (1100). Nach anderer Ansicht aber nicht, wenn der Zugewinnausgleich über die  

   güterrechtliche Lösung erfolgt. 
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Prozessparteien hinreichend bestimmt sind. Außerdem darf der Titel nicht aufgehoben 

sein. 

Die Zwangsvollstreckung findet gemäß § 704 statt aus Endurteilen, die rechtskräftig oder 

für vorläufig vollstreckbar erklärt sind. Für Arrestbefehle und Verfügungen gilt dies 

aufgrund der Verweisungen in § 922 und § 936 entsprechend. 

Aus § 794 ergeben sich weitere Vollstreckungstitel. Vergleiche im Sinne des § 794 I Nr.1 

sind vor Gericht abgeschlossene Vergleiche, also etwa solche, die im Verfahren nach 

§ 278 IV zustandegekommen sind oder Vergleiche im Prozesskostenhilfeverfahren. 

Dagegen fallen Anwaltsvergleiche unter § 794 I Nr.4b. Kostenfestsetzungsbeschlüsse 

nach § 794 I Nr.2 sind vom Gericht festgesetzte Kosten des Prozesses, die die eine Partei 

der anderen Partei erstatten muss. Vollstreckungsbescheide nach § 794 I Nr.4 ergehen 

infolge des Mahnverfahrens, wenn der Schuldner keinen Widerspruch erhebt. 

Vollstreckbare Urkunden nach § 794 I Nr.5 sind vollstreckbare gerichtliche und vor allem 

notarielle Urkunden. 

Wichtigster Titel außerhalb der Zivilprozessordnung ist nach § 93 des 

Zwangsversteigerungsgesetzes (ZVG) der Zuschlagsbeschluss. 

Die Vollstreckungsklausel ist nach § 724 I die amtliche Bescheinigung auf der zur 

Zwangsvollstreckung vorgesehenen Ausfertigung des Urteils. Die Klausel wird in einem 

eigenständigen Verfahren noch vor dem eigentlichen Vollstreckungsverfahren erteilt. 

Die Vollstreckungsklausel soll dem Vollstreckungsorgan die Prüfung ersparen, ob ein 

vollstreckbarer Titel vorliegt. Sie erleichtert dem Vollstreckungsorgan also die Arbeit und 

schützt den Schuldner zugleich vor Inanspruchnahme durch weitere Ausfertigungen des 

Titels und der daraus resultierenden Gefahr einer Mehrfachvollstreckung. Um diesem 

Schutzzweck gerecht zu werden, soll grundsätzlich nur eine vollstreckbare Ausfertigung 

existieren. Ist etwa aus Gründen des Verlusts dennoch eine weitere Ausfertigung 

erforderlich, so ist der Vollstreckungsschuldner nach § 733 I vorher zu hören und die 

weitere Ausfertigung nach § 733 III ausdrücklich als solche zu bezeichnen. 

Die Klausel ist bei Vollstreckungsbescheiden sowie Arrestbefehlen und einstweiligen 

Verfügungen entbehrlich, weil sonst der zeitliche Vorteil durch das 

Klauselerteilungsverfahren minimiert würde. Grundsätzlich bedürfen auch 

Kostenfestsetzungsbeschlüsse einer Klausel. Die Klausel ist bei diesen dann entbehrlich, 

wenn der Beschluss mit dem umseitigen Urteil nach § 795a eine stoffliche Einheit bildet.  

Zu unterscheiden sind einfache, qualifizierte und der titelübertragende Klauseln. 

Die einfache Klausel ist in §§ 724, 725 geregelt. Sie wird gemäß § 724 II von dem 

Urkundsbeamten der Geschäftsstelle des Gerichts des ersten Rechtszuges und, wenn der 

Rechtsstreit bei einem höheren Gericht anhängig ist, von dem Urkundsbeamten der 

Geschäftsstelle dieses Gerichts erteilt. Sie wird nur auf formlosen Antrag des 

Vollstreckungsgläubigers erteilt, wenn die allgemeinen Verfahrensvoraussetzungen und 

ein Titel vorliegen sowie die Identität zwischen den Parteien des Titels und des 

Vollstreckungsverfahrens gewahrt ist. Eine einfache Klausel wird auch erteilt, wenn die 

Vollstreckung von einer Sicherheitsleistung, dem Eintritt eines Kalendertages oder einer 

Zug um Zug zu bewirkenden Leistung des Gläubigers an den Schuldner abhängt. 
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Nach h.L. ist die Teilnahme an einer Straftat strafwürdig, weil der Teilnehmer der Tat 

durch sein Verhalten die Tat veranlasst oder fördert und dadurch zum Unrecht beiträgt 

(modifizierte Verursachungstheorie). 

Die Teilnahme an einem Sonderdelikt ist in der Konsequenz des Strafgrunds möglich, 

weil die Strafe des Teilnehmers mit der Strafbarkeit des Haupttäters verknüpft ist und 

daher das Vorliegen der Sondereigenschaft beim Haupttäter ausreichend ist. 

8.2.1 Anstiftung ***** 

Eine Anstiftung nach § 26 liegt vor, wenn der Anstifter den Angestifteten (Haupttäter) zu 

dessen Tat bestimmt. Der Anstifter wird bestraft, weil er den Tatentschluss in einem 

anderen hervorruft und das geschützte Rechtsgut über den Haupttäter angreift. 

Wesentliche Abweichungen von der konkretisierten Tat sind für den Anstifter 

unbeachtlich, weil die Tat bei einer wesentlichen Abweichung eine andere Tat ist. Es 

kommt dann allenfalls eine versuchte Anstiftung nach § 30 in Betracht. Die versuchte 

Anstiftung ist nach § 30 I S.1 jedoch nur im Hinblick auf Verbrechen strafbar. Unter den 

speziellen Voraussetzungen des § 31 kommt im Falle versuchter Anstiftung ein Rücktritt 

in Betracht. 

Weicht der tatsächliche Kausalverlauf von der durch den Anstifter konkretisierten Tat nur 

unwesentlich ab, so ist die Abweichung für den Anstifter unbeachtlich. Selbiges gilt nach 

h.M.
671

 auch bei einem error in persona des Haupttäters, wenn sich die Verwechselung im 

Rahmen des nach der allgemeinen Lebenserfahrung Vorhersehbaren hält. Der error in 

persona beim Haupttäter führt beim Anstifter also nicht zu einer abberratio ictus. 

Überschreitet der Haupttäter die Grenzen der vom Anstifter konkretisierten Tat, liegt 

mangels Bestimmens zum Exzess durch den Anstifter keine strafbare Anstiftung vor. 

Der Anstifter kann wegen Anstiftung zur versuchten Tat bestraft werden, wenn die Tat im 

Versuchsstadium stecken bleibt. 

Objektiv setzt die Anstiftung das Vorliegen einer fremden, vorsätzlichen und 

rechtswidrigen Haupttat voraus (limitierte Akzessorietät). Die Haupttat muss zumindest 

in das Stadium des Versuches gelangt sein. 

Handelt der Täter nicht vorsätzlich oder rechtswidrig, kann allenfalls eine mittelbare 

Täterschaft vorliegen. Die fehlende Schuld des Haupttäters steht einer 

Anstiftungshandlung nicht entgegen. 

Der Anstifter muss den Haupttäter kommunikativ beeinflussen. Die Anstiftungshandlung 

muss Aufforderungscharakter zur Tatbegehung haben. Dazu muss der Anstifter den 

Haupttäter in erheblicher Weise zum Tatentschluss beeinflusst haben. 

Die Auslegung des Tatbestandsmerkmals Bestimmen ist umstritten (P S.1001). Nach 

h.M.
672

 bedeutet Bestimmen das vorsätzliche Hervorrufen des Tatentschlusses in einem 

anderen. Die Anforderungen sind nicht hoch. Es genügt jede ursächliche oder 

                                                      
671 BGHSt 37, 214. 
672 BGHSt 9, 379 und BGHSt 45, 373. 
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10.1 Diebstahl ***** 

Das in § 242 geregelte Verbot des Diebstahls schützt das Rechtsgut des Eigentums. Die 

Straftat steht zum Betrug (S.556) in einem Exklusivitätsverhältnis, es kann also nur der 

eine oder der andere Tatbestand erfüllt sein
924

. 

Objektiv muss der Täter nach § 242 I dem Opfer eine fremde bewegliche Sache 

wegnehmen. 

Sachen sind können alle körperlichen Gegenstände im Sinne des § 90 ohne Rücksicht auf 

ihren wirtschaftlichen Wert. 

Beweglich ist die Sache, wenn sie von ihrem bisherigen Standort entfernt werden kann. 

Fremd ist eine Sache, wenn sie im Alllein-, Mit- oder Gesamthandseigentum eines 

anderen steht. Maßgeblich ist also die zivilrechtliche Eigentumslage, weshalb 

sachenrechtliche Vorschriften in strafrechtlichen Klausuren ebenfalls abgeprüft werden 

können. 

Wegnahme ist der Bruch fremden und die Begründung neuen, nicht notwendig 

tätereigenen Gewahrsams
925

. Wegnahme und Verfügung schließen sich nach h.L. aus. 

Gewahrsam ist die die tatsächliche Sachherrschaft eines Menschen über die Sache, die 

von einem natürlichen Willen getragen wird
926

. Demnach muss der Gewahrsamsinhaber 

nicht zwingend zugleich zivilrechtlicher Eigentümer oder Besitzer sein. Bewusstlose und 

Schlafende können Gewahrsam haben, weil der Wille im Schlaf fortbesteht. 

Der Täter bricht Gewahrsam, wenn er die tatsächliche Herrschaft des Berechtigten 

aufhebt. Sperrige Gegenstände müssen hierfür zwingend aus dem Machtbereich des 

ursprünglichen Gewahrsamsinhabers fortgeschafft werden. 

Der Täter erlangt die tatsächliche Sachherrschaft und begründet damit neuen Gewahrsam, 

wenn er selbst oder ein Dritter auf die Sache ohne wesentliche Hindernisse unmittelbar 

einwirken kann
927

. Maßgeblich ist jedoch nicht die faktische Möglichkeit zur Einwirkung 

auf die Sache, sondern die soziale Zuordnung der Sache zu einer Person. Das bedeutet, 

dass der Täter oder ein Dritter die Herrschaftssphäre an der Sache erlangt haben muss. 

Ob dies der Fall ist, bestimmt sich nach den Anschauungen des täglichen Lebens. 

Gewahrsam wird demnach begründet, wenn der Täter die Sache in eine 

Gewahrsamsenklave verbringt
928

. Das ist ein so eng in der höchstpersönlichen Sphäre des 

Täters liegender räumlicher Bereich, dass die Sachherrschaft nach der 

Verkehrsauffassung trotz den Täter umgebenden fremden Machtbereichs nur noch dem 

Täter zugeordnet werden kann. Eine Gewahrsamsenklave kann nur an handlichen 

Gegenständen entstehen. Bei großen und schweren Gegenständen wird neuer Gewahrsam 

nur begründet, wenn der Täter sie ergreift und aus dem Herrschaftsbereich des 

                                                      
924 BGHSt 17, 205. 
925 BGHSt 8, 275. 
926 BGHSt 16, 273. 
927 BGHSt 16, 271. 
928 BGHSt 16, 271. 
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ursprünglichen Gewahrsamsinhabers entfernt (Apprehensionstheorie bzw. 

Ergreifungstheorie)
929

. 

An verschlossenen Behältnissen hat nach der sozialen Zuordnung der Schlüsselinhaber 

Gewahrsam, wenn das Behältnis fest mit einem Gebäude verbunden oder schwer 

beweglich ist. Demgegenüber hat der Verwahrer des Behältnisses den Gewahrsam, wenn 

das Behältnis leicht beweglich ist. 

Fraglich ist, ob Gewahrsam auch dann begründet wird, wenn der Täter von jemandem 

beobachtet wird (P S.1016). Mit der h.M.
930

 ist dies zu bejahen. Der Diebstahl ist nach der 

gesetzgeberischen Intention kein Delikt, welches nur heimlich begangen werden kann. 

Ein Gewahrsamsbruch liegt auch dann vor, wenn der Täter einen Automaten überlistet, 

weil es im Falle der Überlistung der regulären Funktion am generellen Einverständnis des 

Automatenbetreibers zum Gewahrsamswechsel fehlt. Nach h.M.
931

 gilt anderes nur, wenn 

der Automat ordnungsgemäß in Betrieb genommen wurde
932

. 

 

Exkurs: Gerne abgeprüft wird das Trias Diebstahl - Unterschlagung - Betrug im 

Zusammenhang mit Tankstellenfällen. Dabei gilt: In der Regel wird der 

Tankstellenbetreiber einer Selbstbedienungstankstelle damit einverstanden sein, dass der 

Gewahrsam von der Zapfsäule in das KFZ verschoben wird. Durch dieses 

tatbestandsausschließende Einverständnis kommen daher bei Selbstbedienungstankstellen 

kein Gewahrsamsbruch und auch kein Diebstahl in Frage. 

In der Regel wird sich in Form von AGB der Hinweis finden, dass der Sprit im Eigentum 

des Tankstellenbetreibers verbleibt (Eigentumsvorbehalt). Deswegen kann der Tankende 

nicht durch Vermischung nach § 947 BGB Alleineigentum, sondern lediglich Miteigentum 

erwerben, so dass letztlich eine rechtswidrige Zueignung ohne Gewahrsamsbruch 

gegeben ist. Dann läuft der Fall auf eine Unterschlagung hinaus. 

Täuscht der Tankende überdies darüber, dass er zur Zahlung bereit ist und erlangt nur 

dadurch Alleineigentum, so liegt ein Betrug vor. 

 

Gewahrsamslockerung bedeutet, dass der Berechtigte an der Sache die tatsächliche 

Sachherrschaft nicht ausübt, allerdings einen generellen Herrschaftswillen über die Sache 

hat. Fälle einer Gewahrsamslockerung führen mangels tatsächlicher Sachherrschaft des 

Täters also zu keinem Gewahrsamsbruch. 

Der Gewahrsam wird auch dann nicht aufgehoben, wenn die Sache in einem fremden 

Machtbereich zurückgelassen oder vergessen wurde. In solchen Konstellationen entsteht 

regelmäßig Mitgewahrsam zwischen dem ursprünglichen Alleingewahrsamsinhaber und 

demjenigen, der die tatsächliche Sachherrschaft über den Machtbereich ausübt. 

                                                      
929 BGHSt 41, 198. 
930 Ständige Rspr. seit BGHSt 16, 271; zuletzt BGHSt 26, 24.  
931 BGHSt 35, 152 (158 ff.) und BGHSt 38, 120 (122). 
932 Dann kommt aber gegebenenfalls eine Strafbarkeit aus Betrug in Betracht. 
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Hebt der Täter mit einer EC-Karte und PIN ordnungsgemäß Geld von einem fremden 

Konto ohne Einverständnis des Kontoinhabers ab, wird das Eigentum am Geld nach den 

Geschäftsbedingungen der Banken dennoch wirksam übertragen. Daher muss ein 

Gewahrsamsbruch des am Automaten mit fremden EC-Karten erlangten Geldes verneint 

werden
933

. Einschlägig wird dann aber regelmäßig der Straftatbestand des 

Computerbetruges (S.562) sein. 

Subjektiv bedarf es dolus eventualis hinsichtlich aller Tatbestandsmerkmale. Überdies ist 

die Zueignungsabsicht des Täters erforderlich. 

Zueignungsabsicht hat der Täter, wenn er Enteignungsvorsatz
934

 und 

Aneignungsabsicht
935

 hinsichtlich der Sachsubstanz oder des Sachwertes aufweist sowie 

in Kenntnis
936

 des Umstands handelt, dass er oder der Dritte (Drittzueignungsabsicht) 

keinen fälligen und einredefreien Anspruch auf die Sache hat
937

. Entscheidend ist 

demnach, dass sich der Täter unter faktischen Ausschluss des bisherigen Eigentümers 

selbst eine eigentümerähnliche Herrschaftsmacht über die Sache anmaßt. 

Enteignungsvorsatz bedeutet, dass der Täter den Berechtigten faktisch auf Dauer aus 

seiner bisherigen Eigentümerstellung verdrängen will. 

Problematisch ist dies in Konstellationen, in welchen es dem Täter nur auf den Entzug 

des Sachwertes an einer Sache ankommt (P S.1017). Die h.M.
 938

 folgt dem restriktiven 

Sachwertbegriff und bejaht den Enteignungsvorsatz. Demnach kann grundsätzlich auch 

der in der Sache verkörperte Wert (lucrum ex re) Gegenstand des Diebstahls sein. 

Das trifft vor allem auf den Diebstahl an Sparkassenbüchern zu, weil sie qualifizierte 

Legitimationspapiere im Sinne des § 808 I S.1 BGB sind und der jeweilige Inhaber daher 

Auszahlung an sich selbst verlangen kann. Der Wert des Papiers und der auf das Papier 

gedruckten Tinte tritt vollständig hinter dem inkorporierten Sachwert zurück. 

EC-Karten verkörpern dagegen keinen Wert, weil sie ihrem Inhaber keine 

Verfügungsbefugnis geben. Sie sind in Verbindung mit der PIN-Nummer lediglich als 

Schlüssel zur Abhebung des Geldes vom Konto anzusehen. Der Enteignungsvorsatz kann 

sich daher allenfalls auf den Entzug der Plastikkarte, nicht aber auf den Entzug des 

Geldwertes vom Konto beziehen. 

Der Enteignungsvorsatz entfällt in Fällen der Gebrauchsanmaßung. Gebrauchsanmaßung 

bedeutet, dass der Täter die Sache lediglich gebraucht, ohne den Eigentümer durch den 

Gebrauch aus seiner Rechtsstellung zu drängen. In diesem Zusammenhang ist maßgeblich 

auf den Rückführungswillen des Täters abzustellen. Gegen eine bloße 

Gebrauchsanmaßung sprechen ein größerer Nutzungsumfang und eine längere Dauer der 

Entwendung sowie mit dem Gebrauch verbundene Wertminderungen der Sache
939

. 

                                                      
933 BGHSt 38, 120. 
934 Dolus eventualis genügt. 
935 Dolus directus ersten Grades ist erforderlich. 
936 Dolus eventualis genügt. 
937 BGHSt 1, 264. 
938 BGHSt 19, 387 und BGHSt 35, 152 (156 ff.). 
939 BGHSt 34, 309. 
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3) Allgemeines Persönlichkeitsrecht **** 

Aus dem Recht auf freie Entfaltung der Persönlichkeit wird in Verbindung mit den 

Wertungen zur Menschenwürde das allgemeine Persönlichkeitsrecht (APR) abgeleitet. 

Das aus Art.2 I i.V.m. Art.1 I folgende APR gewährleistet Elemente der Persönlichkeit, 

die nicht Gegenstand der besonderen Freiheitsgarantien des Grundgesetzes sind, diesen 

aber in ihrer konstituierenden Bedeutung für die Persönlichkeit nicht nachstehen
1316

. Der 

Schutz des APR besteht aufgrund des objektiven Gehalts der Menschenwürdegarantie 

nach dem Mephisto-Urteil 
1317

 auch noch nach dem Tod des Grundrechtsträgers fort 

(postmortales Persönlichkeitsrecht). 

Der Schutzbereich des APR wurde durch Fallgruppen konkretisiert: 

1. Recht auf informationelle Selbstbestimmung 

Das Recht auf informationelle Selbstbestimmung schützt den Einzelnen gegen 

unbegrenzte Erhebung, Speicherung, Verwendung und Weitergabe seiner persönlichen 

Daten. Es gewährleistet dem Einzelnen die Befugnis, grundsätzlich selbst über die 

Preisgabe und Verwendung seiner persönlichen Daten zu bestimmen
1318

. 

Einschränkungen sind nur im überwiegenden Allgemeininteresse zulässig. 

2.Sozialer Geltungsanspruch 

Der soziale Geltungsanspruch schützt das Verfügungsrecht über die Darstellung der 

eigenen Person, die soziale Anerkennung sowie die persönliche Ehre. Die Ehre wird 

allerdings nur vor verfälschenden oder entstellenden Darstellungen geschützt, die von 

nicht ganz unerheblicher Bedeutung für die Persönlichkeitsentfaltung sind
1319

. Dazu 

gehören insbesondere herabsetzende Werturteile und unwahre Behauptungen von 

Tatsachen. 

3. Recht am eigenen Bild 

Das Recht am eigenen Bild schützt die Einfluss--und Entscheidungsmöglichkeiten des 

Einzelnen, soweit es um die Anfertigung und Verwendung von Bildaufzeichnungen 

seiner Person durch andere geht
1320

. Das Schutzbedürfnis ergibt sich vor allem aus der 

Möglichkeit, dass das auf eine bestimmte Situation bezogene Erscheinungsbild eines 

Menschen aus der Situation herausgelöst und unter für den Betroffenen nicht 

überschaubaren Voraussetzungen vor Dritten reproduziert werden kann
1321

. 

4. Recht am gesprochenen Wort 

Das Recht am gesprochenen Wort gewährleistet die Selbstbestimmung über die eigene 

Darstellung der Person in der Kommunikation mit anderen
1322

. Der Schutz umfasst die 

Möglichkeit, sich in der Kommunikation nach eigener Einschätzung 

situationsangemessen zu verhalten und sich auf die jeweiligen Kommunikationspartner 

einzustellen. Zum Grundrecht gehört die Befugnis selbst zu bestimmen, ob der 

                                                      
1316 BVerfGE 99, 185 (193) und BVerfGE 114, 339 (346). 
1317 BVerfGE 30, 173 (194). 
1318 BVerfGE 65, 1 (41 f.). 
1319 BVerfGE 114, 339 (346). 
1320 BVerfGE 120, 180 (198). 
1321 BVerfGE 101, 361 (381). 
1322 BVerfGE 34, 238 (246 f.). 
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gültigen Stimmen auf seine Person entfallen. Erhält kein Kandidat im ersten Wahlgang 

diese Stimmenmehrheit, so findet nach § 44a I S.2 KomWG / _______________ ein 

zweiter Wahlgang statt, in welchem die einfache Stimmenmehrheit genügt. 

In Kreisfreien Städten und Großen Kreisstädten führt der Bürgermeister gemäß 

§ 51 IV SächsGemO / _______________ die Amtsbezeichnung Oberbürgermeister. 

Der Bürgermeister wird nach § 51 III S.1 SächsGemO / _______________ auf eine 

Dauer von sieben / _______________ Jahren gewählt. 

Wählbar sind nach § 49 I S.1 SächsGemO / _______________ Deutsche im Sinne des 

Art.116 GG sowie Staatsangehörige anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union, die 

das 18. Lebensjahr vollendet haben und die allgemeinen persönlichen Voraussetzungen 

für die Berufung in das Beamtenverhältnis erfüllen, welche durch das jeweilige 

Landesbeamtengesetz benannt werden. Einer gesundheitlichen Eignung bedarf es nicht, 

weil die gesundheitliche Eignung nur Voraussetzung für eine Berufung der Beamten auf 

Lebenszeit ist. 

Das 65.Lebensjahr darf nach § 49 I S.2 SächsGemO / _______________ noch nicht 

vollendet sein. Außerdem darf die Wählbarkeit nicht nach Maßgabe des 

§ 49 II S.1, 2 Nr.1-2 SächsGemO / _______________ ausgeschlossen sein. 

Bedienstete der Rechtsaufsichtsbehörden können nach § 49 III S.1 SächsGemO / 

_______________ und sonstige Bedienstete der Gemeinde können nach 

§ 49 IV SächsGemO / _______________ nicht zugleich Bürgermeister sein, weil sie 

sonst gegebenenfalls in eine Interessenkollision gerieten. 

5.1 Rechtsstellung 

Der Bürgermeister ist ist nach § 29 I S.1, 36 I SächsGemO / _______________ 

Gemeinderatsvorsitzender. 

Der Bürgermeister hat ein eigenes Stimmrecht nach § 39 V S.2 SächsGemO 

/_______________, da er selbst Gemeinderatsmitglied ist. 

Der Bürgermeister stellt die Tagesordnung auf und lädt nach § 36 II SächsGemO / 

_______________ zu den Gemeinderatssitzungen. In letzterem Falle ist er aber nur 

geschäftsführend für den Gemeinderat tätig, da der Gemeinderat selbst über Ort und Zeit 

seiner Sitzungen selbst bestimmen kann. 

Der Bürgermeister leitet die Sitzungen des Gemeinderates nach § 38 I S.1 SächsGemO / 

_______________. Hierzu eröffnet er die Sitzung, ruft die Tagesordnungspunkte auf, 

erteilt das Wort und sorgt für einen ordnungsgemäßen Ablauf der Beschlussfassung. 

Außerdem übt er nach pflichtgemäßem Ermessen und unter Beachtung der 

Verhältnismäßigkeit die Ordnungsgewalt im Sitzungssaal gegenüber Störungen durch 

Ratsmitglieder und das Hausrecht im Gebäude gegenüber Störern von außen aus. 

Der Bürgermeister kann Gemeinderatsmitglieder bei einem groben Ordnungsverstoß nach 

§ 38 III S.1 SächsGemO / _______________ aus der Sitzung verweisen. 

Der Bürgermeister ist ab einer Einwohnzahl von 5.000 nach § 51 II S.1 SächsGemO / 

_______________ hauptamtlicher Beamter auf Zeit. 
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 Drittschützende Wirkung soll man aber aus dem Eigentumsgrundrecht ableiten 

können, wenn bauliche Maßnahmen das eigene Grundstück etwa durch seine 

Inanspruchnahme mittelbar beeinträchtigen. 

 

 Art.2 II GG: Der körperliche Unversehrtheit kommt drittschützende Wirkung 

insbesondere im Zusammenhang mit Emissionen zu, wenn einfachgesetzliche Regeln 

keine drittschützende Wirkung entfalten. 

2. Bauplanungsrecht 

Das Bauplanungsrecht hat in der Regel keine drittschützende Wirkung. 

 § 30 I BauGB i.V.m. sonstigen Festsetzungen des Bebauungsplans ist drittschützend, 

sofern die einzelnen Festsetzungen nach der Schutznormtheorie drittschützend sind. 

Dies ist vor allem für Festsetzungen über die Art der baulichen Nutzung zu bejahen. 

 § 31 II BauGB ist im Hinblick auf die Würdigung nachbarlicher Interessen eine 

drittschützende Norm. 

 § 33 BauGB i.V.m. den Festsetzungen des künftigen Bebauungsplanes ist eine 

drittschützende Norm. 

 § 34 I BauGB ist hinsichtlich des Merkmals "Einfügen" drittschützend. 

 § 34 II BauGB ist nach einer Ansicht nur drittschützend in Verbindung mit dem 

Gebot der Rücksichtnahme und entfaltet nach anderer Ansicht generellen Drittschutz 

über die Gebietsfestsetzungen der BauNVO. 

 § 35 III S.1 Nr.3 BauGB wirkt als gesetzlicher Fall des Gebots der Rücksichtnahme 

stets drittschützend. 

 Festsetzungen von Baugebieten im Bebauungsplan nach §§ 2-11 BauNVO wirken 

drittschützend (Gebietswahrungsanspruch)
1625

. 

 §§ 12-14 BauNVO als Ergänzung der Gebietsfestsetzung wirken drittschützend. 

 § 15 BauNVO wirkt als Fall des Gebots der Rücksichtnahme ebenfalls drittschützend. 

3. Bauordnungsrecht 

Das Bauordnungsrecht wirkt in der Regel nicht drittschützend. Drittschützend sind: 

 § 3 SächsBO / _______________ 

 § 6 SächsBO / _______________ im Hinblick auf die Einhaltung von 

Abstandsflächen, soweit keine Festsetzungen im Bebauungsplan getroffen wurden. 

 §§ 11, 12 SächsBO / _______________ im Hinblick auf Baustellen und die 

Standsicherheit baulicher Anlagen. 

 § 15 II SächsBO / _______________ 

 § 30 SächsBO / _______________ 

 § 32 SächsBO / _______________ 

 § 49 SächsBO / _______________ i.V.m. Gebot der Rücksichtnahme 

 § 70 II SächsBO / _______________ 

                                                      
1625 BVerwGE 44, 244 und BVerwGE 101, 364. 
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Staatsrecht 

Prüfung der Verfassungsmäßigkeit eines Gesetzes 

1. Formelle Verfassungsmäßigkeit 

 a) Gesetzgebungskompetenz 

  aa) Grundsätzliche Länderkompetenz Art.30, 70 GG 

  bb) Ausnahmsweise Bundeskompetenz 

   (1) Ausschließliche Bundeskompetenz Art.71, 73 GG 

   (2) Konkurrierende Bundeskompetenz Art.72, 74 GG 

 b) Gesetzgebungsverfahren 

  aa) Gesetzesinitiative Art.76 GG 

  bb) Gesetzesbeschluss Art.77 GG 

  cc) Zustandekommen des Gesetzes Art.78 GG 

  dd) Ausfertigung durch den Bundespräsidenten Art.82 I S.1 GG 

  ee) Verkündung im Bundesgesetzblatt Art.82 I GG 

2. Materielle Verfassungsmäßigkeit 

 a) Wahrung des Rechtsstaatsprinzips 

  aa) Parlamentsvorbehalt 

  bb) Bestimmtheitsgebot 

  cc) Rückwirkungsverbot 

  dd) Grundsatz der Verhältnismäßigkeit 

 b) Wahrung des Republikprinzips 

 c) Wahrung des Demokratieprinzips 

 d) Wahrung des Bundesstaatsprinzips 

 e) Wahrung des Republikprinzips 

 f) Wahrung des Sozialstaatsprinzips 

3. Wahrung der Grundrechte 

 

Die Kompetenzprüfungsreihenfolge 
1. Spezielle Gesetzgebungskompetenzen 

2. Länder im Grundsatz Art. 30 i.V.m. Art.70 GG 

3. Bund - Ausschließliche Kompetenz Art.71, 73 GG 

4. Bund - Kraft Natur der Sache 

7. Bund - Kraft Sachzusammenhang 

8. Bund - Annexkompetenz 

5. Bund/Länder - Art. 72, 74 GG 
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Anforderungen an die Zueignung der Unterschlagung (S.541) 

Problem: Bei der Unterschlagung genügt keine Zueignungsabsicht. Es bedarf vielmehr 

der tatsächlichen Zueignung der Sache. Es ist unklar, welche objektiven Anforderungen 

an die Zueignung zu stellen sind. 

h.M. Enge Manifestationstheorie 

Notwendig ist ein vom Zueignungsvorsatz getragenes Verhalten, aus dem ein alle 

Tatumstände kennender objektiver Betrachter ohne Kenntnis des Täterwillens eindeutig 

auf einen Zueignungswillen schließen kann. Der Täter muss außerdem eine die 

Zueignung bekräftigende Sachherrschaftsposition erlangen. 

 Dafür spricht, dass auf den Willen des Täters ohnehin nur durch objektive Indizien 

geschlossen werden kann. 

 

 Dagegen spricht, dass das Gesetz nur eine Manifestation des Zueignugnswillens 

verlangt. Die Eindeutigkeit dieses Zueignungswillens kann nicht gefordert werden. 

 

 Dagegen spricht, dass das Kriterium der Erlangung einer Sachherrschaftsposition das 

vom Gesetzgeber mit der letzten Reform abgeschaffte Gewahrsamserfordernis wieder 

einführen würde und somit gegen dessen Willen spricht. 

m.M. Weite Manifestationstheorie 

Erforderlich ist ein vom Zueignungsvorsatz getragenes Verhalten, welches den 

Zueignungswillen nach außen deutlich manifestiert. Es genügt jede beliebige Handlung. 

 Dagegen spricht, dass bloße Vorbereitungshandlungen erfasst werden könnten. 

 

 Dagegen spricht, dass § 246 StGB als Erfolgsdelikt eine Verletzung des Eigentums 

erfordert, welche nicht in jedem beliebigen Verhaltne liegen kann. 

m.M. Aneignungstheorie 

Erforderlich ist es, dass sich der Täter die Sache aneignet. Hinsichtlich der Enteignung 

genügt der Enteignungsvorsatz. 

 Dagegen spricht, dass lediglich auf eine der beiden Komponenten der Zueignung 

abgestellt wird. 

 

 Dagegen spricht, dass der Täter die Sache dem Opfer entzieht. Maßgeblich müsste 

demnach vielmehr der Sachverlust als die Aneignung sein. 

m.M. Enteignungstheorie 

Erforderlich ist die konkrete Gefahr der Enteignung. Dazu muss eine Situation vorliegen, 

bei welcher die Gefahr des Sachverlustes nicht mehr alleine durch einen Sinneswandel 

des Täters beseitigt werden kann. 

 Dagegen spricht, dass lediglich auf eine der beiden Komponenten der Zueignung 

abgestellt wird. 

 

 Dagegen spricht, dass die Gefahrensituation zu unbestimmt ist. 
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Verwendung von Begriffen gehindert, welche eine Wertung des Gesetzesanwenders 

voraussetzen, wenn die tatsächlichen Umstände nicht anders fassbar sind und der 

Bedeutungsgehalt des jeweiligen Begriffes mit den allgemein anerkannten Methoden der 

Auslegung ermittelt werden kann. 

 

c) nulla poena sine lege praevia 

Das strafrechtliche Rückwirkungsverbot besagt, dass eine Strafe nur dann ergehen kann, 

wenn zum Zeitpunkt der Tatbegehung bereits ein gültiges Gesetz existiert hat. Der Täter 

kann allerdings nach einem milderen Gesetz bestraft werden, wenn sich das Gesetz sich 

zwischen Tat und Urteil geändert hat (lex mitior). 

 

d) nulla poena sine lege stricta 

Das strafrechtliche Analogieverbot besagt, dass es keine Analogie zu Lasten des Täters 

geben darf. Hingegen kommt eine Analogie zu Gunsten des Täters in Betracht. 

 

2. Schuldprinzip 

Das Schuldprinzip (nulla poena sine culpa) besagt, dass niemand für eine Tat bestraft 

werden kann, wenn ihn keine Schuld trifft. Bestraft werden kann demnach  nur, wer 

hinsichtlich aller Elemente des verübten Unrechts schuldig ist.  

 

3. Unschuldsvermutung 
Der Grundsatz in dubio pro reo besagt, dass der Angeklagte bei Zweifeln über seine 

Tatbegehung freizusprechen ist und wird aus dem Rechtsstaatsprinzip abgeleitet. Der 

Grundsatz findet auf prozessuale Fragen keine Anwendung. 

 

StPO 

Im Strafprozess gelten die nachfolgenden allgemeinen Rechtsgrundsätze: 

 Grundsatz des unabhängigen und fairen Verfahrens 

 Anspruch auf den gesetzlichen Richter 

 Anspruch auf rechtliches Gehör 

 Allgemeiner Justizgewährungsanspruch 

 Mündlichkeitsprinzip 

 Unmittelbarkeitsgrundsatz 

 Untersuchungsgrundsatz (Amtsermittlungsgrundsatz) 

 Beschleunigungsgebot (Konzentrationsmaxime) 

 Öffentlichkeitsgrundsatz 

 Amtsbetrieb 

 Opportunitätsprinzip 

 

Überdies sind folgende Grundsätze im Strafprozess von Bedeutung: 

1. ne bis in idem 

2. Nemo-tenetur Grundsatz 

3. Akkussationsprinzip 

4. Offizialprinzip 
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Mit Beschluss vom 27.01.2015 wurde außerdem entscheiden, dass ein pauschales Verbot 

religiöser Bekundungen in öffentlichen Schulen durch das äußere Erscheinungsbild von 

Pädagogen mit deren Glaubens- und Bekenntnisfreiheit nicht vereinbar ist. 

 

Entscheidung zum LuftSiG 

Sachverhalt: 

Die Bundesregierung regelte in § 14 III Luftsicherheitsgesetz, dass der Abschuss von 

Flugzeugen durch die Streitkräfte gestattet ist, wenn das Flugzeug trotz an Bord 

befindlichen Passagieren gegen Menschenleben eingesetzt werden soll. 

 

Gerichtsentscheidung: 

Die gesetzliche Regelung wurde für verfassungswidrig und somit nichtig erklärt. 

 

Zum einen folge aus Art.35 II S.2, III S.1 GG keine Zuständigkeit des Bundes zum Erlass 

eines Gesetzes, wonach die Streitkräfte zur Bekämpfung von Naturkatastrophen und 

besonders schweren Unglücksfällen mit spezifischen Waffen im Inland eingesetzt werden 

können. 

 

Zum anderen verstoße die Abschussermächtigung gegen die Grundrechte auf Leben aus 

Art.2 II S.1 GG und die Menschenwürde aus Art.1 I GG. Das menschliche Leben ist 

wegen der Menschenwürde keiner Abwägung zugänglich. Eine Maschine darf daher nicht 

abgeschossen werden, wenn sich tatunbeteiligte Menschen an Bord des Luftfahrzeuges 

befinden. 

 

Wunsiedel-Entscheidung 

Sachverhalt: 

Der Beschwerdeführer meldete in Wunsiedel jährlich wiederkehrend eine Versammlung 

unter freiem Himmel mit dem Thema "Gedenken an Rudolf Heß" an, welche nunmehr 

zusätzlich das Motto haben sollte: "Seine Ehre galt ihm mehr als die Freiheit". Daraufhin 

verbietet das zuständige Landratsamt die Veranstaltung mit sofortiger Vollziehung, weil 

die Gefahr bestünde, dass § 130 IV StGB verwirklicht werden würde. Die erhobene 

Verfassungsbeschwerde richtet sich sowohl gegen § 130 IV StGB als auch gegen das 

Versammlungsverbot. 

 

Gerichtsentscheidung: 

Bei § 130 IV StGB handelt es sich um kein allgemeines Gesetz, sondern um eine 

Sonderbestimmung. Gleichwohl ist der Eingriff in das Grundrecht der Meinungsfreiheit 

gerechtfertigt, was sich aus der Wertung des Grundgesetzes als Gegenentwurf zur 

nationalsozialistischen Herrschaft ableiten lasse. Die Rechtfertigung ergebe sich also aus 

einer der Verfassung immanennten Wertung. Die Verbreitung rechtsradikalen 

Gedankenguts könne nicht allgemein verboten werden, allerdings können ihrer 

propagandistischen Gutheißung Grenzen gesetzt werden. Damit ist § 130 IV StGB 

verfassungsgemäß und die Versammlung konnte aufgrund des Versammlungsmottos und 

der zu erwartenden Straftaten verboten werden. 
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